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Der Umbau der Steuer- und Finanzwirtschaft
Die Ziele: Vereinfachung, gerechte Verteilung und Senkung der Steuern

TU . Berlin , 15. April . Der neue nationalsozialistische
Staatssekretär im Reichsfinanzministerium , Reinhardt,
äußerte sich in einer Unterredung mit einem Vertreter des
»Zeitungsdienst " eingehend über Fragen der Finanz - und
Steuerreform.

Staatssekretär Reinhardt  erklärte u. a.: Die Steuern
müssen sozial gerecht und wirtschaftlich tragbar sein. Nicht
nur die Steuergesetze  müssen grundlegend vereinfacht
werden , sondern darüber hinaus die gesamte Reichs»
finanzverwaltung  überhaupt . Die Verwaltung von
Reich, Ländern und Gemeinden stellt eine Einheit dar . Im
Rahmen dieser Einheit mutz die Vereinfachung durchgesiihrt
werden . Im übrigen wollen wir nicht die Steuer ausbauen,
sondern vereinfachen und abbauen . Die Aenderung der
Kraftfahrzcugsteuer bedeutet nicht nur eine wesentliche Er¬
leichterung für die Erwerber neuer Kraftfahrzeuge , sondern
auch eine Belebung des Arbeitsmarktes . Aehnliche Maß¬
nahmen sind selbstverständlich geplant . Ich kann mich im
Einzelnen noch nicht dazu äußern . *

Gegenwärtig befindet sich ein Gesetz zum Schutz des
mittelständischen Einzelhandels  in Vorberei¬
tung . Danach wird eine Mittelstandsschutzsteuer»
die auf Warenhäuser und Zweigstellen «mgelegt wird , ein¬
heitlich für das ganze Reich «ingeführt werben . Diese Steuer
wird entweder eine Landes - oder eine Gemeindesteuer sein
und sie wird sämtliche Warenhäuser und Filialbetriebe so
treffen , daß ihre wirtschaftliche Vormachtstellung , die sie heute
gegenüber dem gewerblichen Mittelstand genießen , eben im'
Interesse dieses Mittelstandes gebrochen ist. Die Warenhaus¬
und Zweigstellensteuer soll nach dem Umsatz bemessen werden.

Es ist selbstverständlich , daß die große Steuerreform,
an die ich in absehbarer Zeit Herangehen werde , und deren
Vorbereitung natürlich viele Monate in Anspruch nehmen
wird , eine gerechtere Verteilung  der Steuern brin¬
gen wird . Die Erhöhung der Kaufkraft der Masten durch
steuerpolitische Maßnahmen wirb sich insbesondere in Preis¬
senkungen äußern , für die durch diese Maßnahmen die not¬
wendigen Voraussetzungen geschaffen werden . Ich denke hier
insbesondere an die Verbrauchssteuern.  Was Ihre
Frage nach einer gerechteren Lastenverteilung anbelangt , so
kann ich Ihnen sagen , daß ich u . a. die Beseitigung der
großen Ungerechtigkeit des 8 42 des Einkommensteuergesetzes
plane . Nach diesem Paragraphen sind Börsenspekula¬
tionsgewinne  einkommensteuerfrei . Ich verspreche mir
aus der Besteuerung der Börsenspekulationsgewinne ein

TU . London , 15. April . Im englischen Unterhaus kam es
am Donnerstag zu einer bewegten Sitzung über die Revi-
s i o n s f r a g e, den Viermächtepakt,  den Besuch Mac¬
donalds in Washington und über die Lage - er Juden
in Deutschland . In der Aussprache überboten sich der frühere
Außenminister Sir Austen Chamberlain sowie Churchill in
maßlosen Ausfällen  gegenüber dem nationalen
Deutschland und der deutschen Negierung.

Macdonald  erklärte , daß die Kritik am Viermächte¬
pakt und an der Gewährung der Gleichberechtigung an
Deutschland sich auf unrichtigen Voraussetzungen stütze. So¬
weit «ine Vertragsrevision in Frage komme, handle es sich
um eine Revision im Interesse des Friedens . Die Revision
erfolge innerhalb der Völkerbunds maschi-
« erie,  so daß ein an bestimmten Fragen interessierter klei¬
ner Staat genau soviel zu sagen habe wie eine Großmacht.
Mau dürfe nicht erlauben , daß „gewisse drohende Einslüste
in Europa " den Fortschritt auf dem Gebiet der Abrüstung
verzögerten . Die Fttnf -Mächte -Konfcrenz höbe den Zweck ge¬
habt , sich über den Grundsatz der deutschen Gleichberechtigung
zu einigen . „Wir wissen sehr genau , daß in dieser Erklärung
gewisse Gefahren liegen ." Deutschland sei zu einer besonde¬
ren Erklärung aufgefordert worden , jeder Gewalt zu ent¬
sagen . — Macdonald sprach dann über seinen Besuch in
Washington , besten Zweck es sei, eine Zusammenarbeit nicht
in der Form einer festen Vereinbarung , sondern im Geist«
ficherzustellen.

Alsdann erhielt Sir Austen Chamberlain  Las Wort.
Er halte die gegenwärtige Lage in Europa für außerordent¬
lich bedrohlich, das in erster Linie auf den Viermächtepakt¬
vorschlag und die seitherigen Ereignisse zurückzuführen sei.
Angesichts der Ereignisse in Deutschland  sei der
jetzige Augenblick einzigartig ungelegen , um über die Revi¬
sion der Verträge zu sprechen. Der neue Geist Deutschlands
sei die übelste Art deS alten Preußentums , verbunden mit
Grausamkeit und Nationalstolz . Auch die weiteren Aus¬
führungen Chamberlains enthielten nichts als Beleidigun-

nicht unbeträchtliches Aufkommen , das entweder für Arveits-
beschaffungszwecke oder für die Senkung solcher Steuern ver¬
wandt werden kann , die auf der Produktion ruhen . Eine
Verminderung der Arbeitslosigkeit , und zwar in allerstärk¬
stem Ausmaß ist die Voraussetzung für eine Bewahrung der
öffentlichen Verschlechterung und die Voraussetzung des
Gesundungsprozeffes . Aus dieser als Folge einer Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit sich ergebenden Verbesserung - er
öffentlichen Finanzen ergibt sich die Möglichkeit zu durch¬
greifenden Steuersenkungen und zum Aufban einer deut¬
schen Sozialversicherung.

Bon zuständiger Stelle wirb mitgeteilt , baß Behauptun¬
gen, die deutsche Sozialversicherung  müßte zn-
sammenbrcchen , nicht zutreffen . Alle großen deutschen Ber-
sichcrungszweige lasten sich durchaus wieder auf gesunde
finanzielle Grundlagen stellen. Eine solche Neuordnung steht
bevor.

»

Das Sofortprogramm
z« « ehr als vier Fünftel abgewickelt

Wie die Pressestelle des ReichskommissariateS für Ar¬
beitsbeschaffung mitteilt , find von dem Sofortprogramm zur
Zeit bereits mehr als vier Fünftel abgewickelt worden . Die
bei den beiden eingeschalteten Kreditinstituten , der Deut¬
schen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG . und der Deut¬
schen Rentenbankkreditanstalt erfolgten Bewilligungen be¬
laufen sich zur Zeit auf rund 410 Millionen  RM.

Die landwirtschaftliche Umschuldung
Die Vorarbeit für die geplärrte grundlegende Regelung

der landwirtschaftlichen Verschuldung im Reichswirtschafts¬
ministerium sind so weit fortgeschritten , daß mit einem baldi¬
gen Abschluß gerechnet werden kan ». Es liegen mehrere
Pläne zur Ausführung vor , jedoch ist noch nicht entschieden,
für welchen man sich endgültig entscheiden wird , da auch das
Reichsfinanzministerium ei » gewichtiges Wort mitreöen
dürfte . Soweit bisher bekannt , dürsten die erststelligen Gläu¬
biger bei der Regelung , di« sich übrigens auf Personal - und
Realkredit erstreckt, überhaupt nicht betroffen werden . Mög¬
licherweise ist auch im Zusammenhang mit der Umschuldung
an eine weitgehende ZlnskonvcrtierungS-
aktion  gedacht.

gen und Angriffe auf das neue Deutschland . — Die Rede
ChurchillS,  der anschließend sprach, unterschied sich weder
im Inhalt noch in der Tonart von den Erklärungen Cham¬
berlains . Er vertrat seine Lieblingsthese , daß Deutschland
für beträchtliche Zeit keine Rüstumgsgleichheit  er¬
halten dürfe . Dagegen nannte Churchill Frankreich den Ga¬
ranten und Beschützer der kleinen Staaten von Belgien bis
Jugoslawien „gegen die teutonisch« Zentrale Europas ". Der
liberale Führer Sir Herbert Samuel  und ander « Abge¬
ordnete richteten im Zusammenhang mit der Judensrage
ebenfalls Angriffe gegen di« Reichsregierung . Der arbeiter¬
parteiliche Abgeordnete Wedgewood  erklärte , er habe
nach den Reden Churchills »nd Chamberlains nichts mehr
zu sagen . „Diese Reden haben die Revision - er Verträge ge¬
tütet ."

Die Aussprache wurde mit einer Erklärung des Außen¬
ministers Sir John Simon,  die sich fast ausschließlich mit
der Judenfrage beschäftigte, abgeschloffen. Die jüngsten Er¬
eignisse in Deutschland hätten die englische Regierung be¬
unruhigt . Die englische Regierung fühle sich aber nicht zur
Intervention zugunsten von ausländischen Staatsangehöri¬
gen in anderen Ländern berechtigt . Simon kündigte dann ein
Weißbuch über die Viermächtepaktverhandlungen an . Eng¬
land habe keinerlei Verpflichtungen übernommen . Die eng¬
lische Regierung wolle durch Beratungen «nd Zusammen¬
arbeit Pläne zustandebringen , durch die die Gefahr von zwei
sich gegenüberstehenden Mächtegruppen in Europa auf ein
Mindestmaß herabgesetzt werde.

Deutscher diplomatischer Schritt in London
Die Dsnnerstaganssprache im Unterhaus über inner¬

deutsche Verhältnisse hat der Reichsregierung Anlaß gegeben,
de« Botschafter in London z« deanftragen , unverzüglich bei
der englische« Regierung nachdrücklich Verwahrung einzn-
legc».

Die Erklärungen Chamberlains und MacdonaldS werden
in der französische»  Presse mit größter Genngtuung
ausgenommen «nd ausführlich kommentiert.

Tages-Spiegel
Der deutsche Botschafter in Land »« wurde angewiesen , Ein¬

spruch gegen ungehenerl ' che Herausforderungen im eng¬
lischen Parlament z« erhebe « .

Vizekanzler v. Pape « «nd Ministerpräsident Goering gaben
in Rom Erklärungen über den Zweck ihres Besuches ab.
Goering hat gestern einen Ansflug «ach Süditalien unter¬
nommen.

*
Das Neichsjnstizmin ' sterinm hat die Ernennung des Führers

-er nationalsozialistischen Juristen » Dr . Hanns Frank , znm
Reichskommiffar für die Erneuerung der Rechtsordnung
und für die Gleichschaltung der Justiz in -en Ländern vor-
geschlage». »

Der neue dentfche Botschafter in den Vereinigten Staaten»
-ex frühere Reichsbankpräfident Dr . Lnther , ist mit dem
Lloyddampser »Kreme «" in Neuyork eingetroffen.

»

In Ladenburg wurde gestern eine Gedenktafel am Geburts¬
haus von C«rl Benz , dem hervorragenden Pionier - es
deutschen Srastwagcubanes , feierlich enthüllt.

Popen und Goering über den Zweck
der Romreise

— Rom , 15. April . Ministerpräsident Goering  und
Vizekanzler v. Papen  Haben am Donnerstag die Vertreter
der italienischen Presse encpsangeu und bei dieser Gelegen¬
heit einige Erklärungen über ihre Romreise abgegeben . Der
Vizekanzler  betonte , er habe eine Reise privaten Cha-
rakters nach Rom anläßlich des Osterfestes und des Heiligen
Jahres machen und auch die Ausstellung der faschistischen
Revolution besichtigen wollen . Nach Worten des Dankes sür
den herzlichen Empfang und den Ausdruck seiner Genug¬
tuung über die Bekanntschaft mit dem Chef der italienischen
Regierung betonte der Vizekanzler , daß er mit Mussolini
alle Fragen , die Deutschland und Italien gemeinsam betref¬
fen besprochen habe.

Ministerpräsident Goering  dankte zunächst sür die snm-
pathische Haltung - er italienischen Presse gegenüber den Er¬
eignissen in Deutschland und für die Herzlichkeit , mit der er
in Italien ausgenommen worden sei. Sein Besuch trage amt¬
lichen Charakter und diene der Frage des Luftverkehrs zwi¬
schen Deutschland und Italien . Es sei natürlich , daß zwei
Nationen mit so harmonischen Interessen nach einer Vor¬
bereitungszeit diesen Verkehr ausbauen wollen . Der zweite
Zweck seiner Reise sei gewesen, Minister Balbo einzuladen»
auf dem Rückweg vom Geschwaderflug nach Amerika Gast
der deutschen Regierung zu sein. Mit Freude begrüße er die
Annahme dieser Einladung . Natürlich habe er bei den engen
gedanklichen und gefühlsmäßigen Beziehungen zwischen
Nationalsozialismus und Faschismus auch Las lebhafteste
Bedürfnis gefühlt , Mussolini zu besuchen. Sowohl Hitler als
er seien für eine enge italienisch - deutsche Verbindung . Die
Revolution der Braunhemden hätte nicht ohne das italie¬
nische Beispiel erfolgen können . In Deutschland , so betonte
Goering , habe keine nationale Revolution , sondern eine
nationalsozialistische Revolution  ftattgefun-
den. Deutschland will ein freier Staat werden und geehrt
sein. Es will keine Gefahr sür irgendein Land Larstellen , aber
es fordert , daß ihm jene Rechte zuerkannt werden , die alle
anderen Völker besitzen. Wenn demnach andere Völker
Sicherheit und Gerechtigkeit fordern , so will auch das neue
Deutschland für sich diese Sicherheit und Gerechtigkeit.
Deutschland werbe bald Nachweisen können , - aß es eine ge¬
ordnet « und disziplinierte Nation sei. Was den römischen
Pakt betreffe , so sei er von Deutschland angenommen wor¬
den, und es sei zu wünschen, daß an seinem Bau nichts ge¬
ändert werde . Goering schloß mit dem Wunsch, daß sich die
Lustverbindung zwischen Italien und Deutschland -erartig
entwickle, daß sie in sechs bis sieben Stunden bewältigt wer¬
den könne, und daß diese Schnelligkeit der Verbindung die
italienisch -deutschen Beziehungen immer enger gestalten
möge.

Zwischenfall in Metz
wegen eines Hakcnkrenzwimpels

TU . Paris , 15. April . In Metz tras am Freitagmorge » ein
Automobil mit mehreren deutschen Nationalsozialisten ein.
Der Wagen führte den Hakenkreuzwimpel.  AIS die
Nationalsozialisten vor dem Hauptbahnhof in Metz Halt
machten , sammelte sich eine Menschenmenge an und nahm
eine bedrohliche Haltung ein . Die Polizei griff schließlich ein
und forderte die Insassen des Wagens auf , das französische
Gebiet zu verlassen . Der Wagen ist nach Deutschland zurück-
gekehrt.

Herausforderungen im englischen Unterhaus
Unerhörte Angriffe auf Deutschland— Deutscher Protestschritt in London



Der Feiertag der nationalen Arbeit
DaS Gesetz über die Einführung des 1. Mai -Feiertags
Die Reichsregierung hat daS folgende Gesetz beschlossen

und im Reichsgesetzblatt verkündet:
8 1. Der 1. Mai ist der Feiertag der nationale « Arbeit.
8 2. Für diesen Tag finden die für den Neujahrstag

geltenden reichs - und landesgesetzlichen Bestimmungen An¬
wendung . Weitere Bestimmungen kann der Reichsminister
des Inner « im Einvernehmen mit dem NeichSminister für
Bolksaufklärung und Propaganda erlassen.

Die Ausführuugsbestimmungeu zu dem Gesetz über den
Feiertag der nationalen Arbeit werden auch die Frage der
Lohnzahlung  am 1. Mai regeln . Für den 1. Mai wird
auch für die Arbeiter , die im Stundenlohn beschäftigt sind,
der volle Lohn bezahlt  werden.

Die Bedeutung des Tages
von zuständiger Seite wird zu der Bedeutung des

1. Mat erklärt : Die Regierung hat den 1. Mai zum Feier¬
tag der deutschen Arbeiter erklärt . Dies bedeutet kein Zu¬
geständnis an die Mythologie des Marxismus . Der 1. Mat
ist ein Tag wie geschaffen zum Feiern . Er ist für den nordi¬
schen Mensche » die Zeit des Frühlingseinzuges , und nur
deshalb konnte er auch in der deutschen Arbeiterschaft einen
solchen Widerhall finden.

Am 1. Mai soll nicht das ArbeitserzeugniS , auch nicht
der Arbeitsvorgang im Mittelpunkt unserer Gedanken stehen,
sondern der deutsche Arbeiter  selbst . Die Zeiten,
in denen man in den technischen Arbeitsvorgängen den Kern
«ller Dinge sah, find endgültig vorbei . Der Arbeiter , der
vor Verdun und Flandern ein guter Kamerad war , soll sich
an diesem Tage bewußt werden , daß er ein vollwerti-
»es Mitglied in der Zahl der deutschen Stände
darstellt . Er soll erkennen , daß er seine Interessen nicht
km Klaffenkampf wahren muß , sondern Laß alle deutschen
Stände sich als eine Lebensnotwenöigkeit des deutschen Vol¬
kes ansehen und daß die wirtschaftliche Existenz des deutschen
Arbeiters und sein berechtigter Anteil an dem Ertrage
seiner Arbeit gesichert sind. Die Macht eines Volkes beruht
in dem geschloffenen Einsatz seiner Kräfte . Ein geschloffener
Einsatz der Kräfte ist aber unmöglich , wenn ein großer
Teil der Volksgenoffen in wirtschaftlichen Machtkämpfen
seine Kräfte zersplittern muß . Vielmehr müssen die wirt¬
schaftlichen Pflichten und Rechte des einzelnen unantastbar
festgelegt werden.

Am 1. Mai , an dem früher die Maschinengewehre Grze-
sinskis knatterten , werden in diesem Jahre deutsche Arbeiter
standesvewußt demonstrieren , nicht um Klaffenvorteile zu
erhalten — sie wissen , daß ihr Schicksal bei ihrem Führer
Adolf Hitler in guter Hand liegt — sondern um sich zu

einem neuen Staat und zum gemeinsamen
KampffürdiedeutscheZukunftzu  bekennen . Das
deutsche Volk soll an diesem Tage seine Solidarität mit der
deutschen Arbeiterschaft und die Notwendigkeit eines deut¬
schen Sozialismus erkennen . Der Blick der deutschen Politik
richtet sich jetzt vor allem auf den deutschen Menschen, - denn
nicht Wirtschaft ist das Schicksal , sonder » daS Schicksal unseres
Volke » ist der deutsche Mensch.  Das ist der Sinn des
1. Mai.

DaS Programm für de« 1. Mat

AuS dem Programm für die Feier des 1. Mai ist hervor¬
zuheben : In Berlin  sammeln sich zwischen 9 und 19 Uhr
die Verbände in den Betrieben , um hierauf in Sternform
zum Lustgarten zu marschieren , wo um 11 Uhr die große
Morgenfeier der deutschen Arbeit mit einer Ansprache des
Reichsministers Dr . Göbbels  stattsindet . Um 18 Uhr
werden Abordnungen der deutschen Arbeiterschaft aus allen
deutschen Gauen , auch aus Deutsch -Oesterreich , vom Reichs-
kanzler empfangen werden . Die Abordnungen werden im
Flugzeug nach Berlin gebracht . Von 17—29 Uhr Sammeln
und Anmarsch der Verbände nach dem Tempelhofer
Feld,  auf dem dann die große Kundgebung stattfinden soll.
Zu ihr sind bis jetzt eine Million Menschen gemeldet . Die
Feier , an der der Reichskanzler mit der Reichsregierung
teilnimmt , beginnt um 29 Uhr . Eine Abordnung der Hit¬
lerjugend  wirb neben der Kaiser -Pappel unter den Klän¬
gen des Horst -Wessel -Liebes eine junge Eiche zur Ehrung
des Herrn Reichspräsidenten und als Sinnbild beS neuen
jungen Staates pflanzen . Hierauf spricht der Reichskanz¬
le  r zur deutschen Arbeiterschaft . Er wird die Richtlinien
für bas erste Jahr des VierjahreSplaneS der
Regierung  ausgeben . Nach dem Lied »Wir treten zum
Beten " findet ein großer Zapfenstreich statt , ein Riesen¬
feuerwerk auf dem Flughafen , sowie Fackelzüge der Ver¬
bände durch die einzelnen Stadtteile Berlins . Die Feiern
werden durch den gesamten deutschen Rundfunk und durch
Lautsprecher auf den Plätze « aller deutschen Städte über¬
tragen.

Die Kundgebung in Berlin wir - ergänzt durch Kund¬
gebungen aller Länöerregterungen.  Während der
Uebertragung der Berliner Feierlichkeiten werden in allen
deutschen Städten Feiern der nationale « Verbände
stattfinden , die im Anschluß an die Uebertragung eigene
Feiern veranstalten . An den Feierlichkeiten werden nicht
nur alle Nationalsozialisten Deutschlands vollzählig Anteil
nehmen , auch die übrigen Träger der nationalen Erhebung,
die Innungen , die Turn - und Sportverbände und die Mit¬
glieder der Gewerkschaften werde » am Tage der nationalen
Arbeit vertreten sein.

Neue Reichsqesetze
Das Beamteugesetz

Erste Durchführungs - Verordnung
Im Reichsgesetzblatt wird die Erste Verordnung zur

Durchführung  des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums vom 7. April veröffentlicht . Die Ver¬
ordnung besagt:

1.
Ungeeignet sind alle Beamten , die der kommunisti¬

schen  Partei ober kommunistischen Hilfs - oder Ersatzorga-
ntsationen angehören . Sie sind daher zu entlassen.

2.
1. Als nichtarisch  gilt , iver von nichtarischen , insbe¬

sondere jüdischen Eltern oder Großeltern abstammt . Es ge¬
nügt , wenn ein Elternteil oder ein Großelternteil nichtarisch
ist. Dies ist insbesondere dann anzunehmen , wenn ein
ElternteN oder ein Grotzelternteil der jüdischen Religion an¬
gehört hat.

2. Wenn ein Beamter nicht bereits am 1. August 1914
Beamter gervesen ist, hat er nachzuweisen , baß er arischer Ab¬
stammung oder Frontkämpfer , der Sohn oder Vater eines
im Weltkriege Gefallenen ist. Der Nachweis ist durch die Vor¬
legung von Urkunden (Geburtsurkunde und Heiratsurkunde
der Eltern , Militärpapier «) zu erbringen.

3. Ist die arische Abstammung zweifelhaft , so ist ein
Gutachten  des beim Reichsministerium des Innern be¬
stellten Sachverständigen für Raffeforschung etnzuholen.

3.
1. Bei der Prüfung , ob die Voraussetzungen des 8 4

Satz 1 gegeben sind, ist die gesamte politisch « Betäti¬
gung  des Beamten , insbesondere seit dem 9. November
1918, in Betracht zu ziehen.

2. Jeder Beamte ist verpflichtet , Ser obersten Reichs - oder
Landesbehörde l8 7) auf Verlangen Auskunft darüber zu
geben , welchen politischen Parteien  er bisher an¬
gehört hat . Als politische Parteien im Sinne dieser Be¬
stimmung gelten auch das Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold,
der Republikanische Richterbund und die Liga für Menschen¬
rechte.

4.
Alle Verhandlungen , Urkunden und amtlichen Bescheini¬

gungen , die zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlich
iverden , sind gebühren - und stempelfrei.

Volks -, Berufs - und Betriebszählung
Das Neichskabinett hat das Gesetz über die Durchführung

einer Volks -, Berufs - und Betriebszählung verabschiedet.
Die Zählung findet am 16. Juni 1933 im ganzen Reich statt
und umfaßt eine Volkszählung , eine Berufszählung , eine
landwirtschaftliche und eine gewerbliche Betriebszählung.
T «s Gesetz über Aenderung des Kraftsahrzeugstenergesetzes

Im ReichSgesetzblatt wird das Gesetz über Aenderung des
Kraftfahrzeugsteuergesetzes vom 16. März 1931 veröffent¬
licht. Im Artikel 1 des Gesetzes wird bestimmt , daß Perso¬
nenkrafträder und -kraftwagen (ausgenommen Kraftomni¬
busse), die nach dem 31. März 1983 erstmalig »um Verkehr
zugelaffen sind, von der Steuer befreit  sind . Weiter
besagt dieser Artikel , baß die Steuer für das halbe Jahr die
Hälft ^ der Jahresstcuer zuzüglich eines Aufgeldes von drei

Prozent , für das Vierteljahr ein Viertel der Jahressteuer
mit einem Aufgeld von s Prozent und sür den Monat ein
Zwölftel der Jahressteuer mit einem Aufgeld von 8 Pro¬
zent beträgt . Der Mindestbetrag für ein « Steuerkarte ist
5 Reichsmark.

Artikel 2 und 3 regeln die Stellung der Kraftfahrzeug-
steuer im Finanzausgleichgesetz und den Anteil der Länder
an der Kraftfahrzeugsteuer.

Artikel 4 steht eine Beihilfe für Kraftdroschken-
unternehmer  vor . Der Artikel lautet : Kvaftdroschken-
unternehmern kann nach näherer Bestimmung des Reichs-
Ministers der Finanzen eine Beihilfe aus Reichsmitteln ge¬
währt werden . Die Beihilfe beträgt jährlich höchstens 649
Reichsmark , wenn der Unternehmer eine Kraftdroschke in
Betrieb hält , und insgesamt höchstens 969 RM ^ wenn der
Unternehmer mehr als eine Kraftdroschke in Betrieb hält.
Der Anspruch auf die Beihilfe ist nicht pfändbar und nicht
übertragbar . Er kann gegen Rückstände von Reichssteuern
aufgerechnet werden.

Artikel 5 bestimmt , daß dieses Gesetz Mt dem 29. April
1933 in Kraft tritt und baß Außerkraftsetzung der Vorschrif¬
ten in Artikel 4 vom Reichssinanzminister bestimmt wird.

Bayerns neuer Ministerpräsident

Der Reichsstatthauer sür Bayern har den nationalsozia¬
listischen Landtagsabgeordueten Ludwig Siebert  zum
Ministerpräsidenten ernannt.

*

Der Statthalter für die Hansestädte . Wie von zuverlässiger
Seite verlautet , ist damit zu rechnen , daß der nationalsoziali¬
stische Hamburger Gauleiter und Reichstagsabgeordnete
Karl Kaufmann , der bei der Hamburger Senatsbildung eine
maßgebende Nolle gespielt hatte , zum Statthalter für di«
drei Hansestädte ernannt wird.

Das neue Sludentenrecht
Von außerordentlicher Bedeutung für die Neuordnung

des Hochschulwesens ist das soeben für Preußen verkündete
neue Studentenrecht , besten wesentlichste Grundsätze sind:
Die Deutsche Studentenschaft wird Meder erstehen, - das
neue Studentenrecht beruht nicht auf dem Prinzip des
Staatsbürgers , sondern des Volksbürgers . Damft wird
nicht nur das Reich erfaßt , sondern es werden auch die
österreichischen Studenten einbezogen . Die neue Lösung des

StuddnleEchteS ist grvHdeutsch . Kür - i« nächste« Jahr,
werben auch die Asta -Wahle « ausgeschaltet , die das Univer»
sttätsleben in de« letzten Jahren immer wieder beunruhigt
haben . Die gegenwärtig leitenden Studenten werden in
ihre « Stellungen zunächst autoritär eingesetzt . Sie gebe»
dann ihr Amt weiter . Damit tritt an die Melle des büro¬
kratischen das Führerprinzip.

Der Großhandel
unter nationalsozialistischer Führung

Der Reichsverbanb des Deutschen Groß,
und Ueberseehandels  teilt u . a. mit : Nachdem dt«
Gleichschaltung der Hauptgemeiuschaft des Deutschen Einzel-
Handels und des «RetchsverbandeS ambulanter Gewerbe¬
treibender " vollzogen ist, sind, ebenfalls unter Führung - e-
nationalsozialistischen Beauftragten Erich Wilbt,  auch auf
dem Reichsverbanb des Deutsche » Groß - und Ueberseehau-
dels gleichartige Maßnahmen zum Abschluß gekommen . ES
wurden als Präsidenten bestimmt : 1. PräsidentPaulRohd «,
2. Präsident Otto Keinath,  3 . Präsident Edmund vo»
Sei ln er . Der beauftragte Wildt wird Einblick in all«
Geschäftsvorgänge mit Einspruchsrecht haben . Die kommend«
Mitgliederversammlung wird die vollzogenen Veränderun¬
gen bestätigen.

Weiterhin ist nun auch in den Bezirksgruppeu de»
Reichsverbandes des Deutschen Groß - und Ueberseehandels
und in den angeschloffenen Fachverbänden die Durchführung
der Gleichschaltung und die entsprechende Umbildung de»
Verbände in vollem Gange . Damit haben drei von de» vier
Spitzenverbänden des Handels unter einheitlicher Führung
gleichartige Veränderungen vollzogen . Auch der vierte Sptt-
zenverband des Handels , der Verband der Handels»
Vertreter,  hat schon grundsätzlich seine Zustimmung z»,
Gleichschaltung erklärt . _

Der würtlembergische Staatspräsident
beim Reichsoberhaupt

Der württembergische Staatspräsident Murr (linkA
stattete dem Reichspräsidenten einen Besuch ab. Rechts de«
württembergische Gesandte in Berlin , Dr . Bosler.

Um die Reichskirche
Zur Führertagung der evangelischen Kir»

chenprovinz der altpreußischen Kirche  unter
Vorsitz des Präsidenten O. Dr . Kappler Meldet die »Täg¬
liche Rundschau " u. a. : Die Führer der Kirche, insbesondere
die Träger des kirchlichen Lehramtes haben sich zusammen¬
getan , um außerordentliche Entscheidungen vorzubereiteu»
denen sich der Kirchensenat und später die Generalsynode
werden anschließen müssen . Auch außerhalb der kirchlichen
Behörde bahnen sich Entscheidungen von größerer
Tragweite  an . Um den angesehenen Generalsuperinten-
öenten a. D . O. Zoellner sammelt sich die Generation der
jüngeren Theologen , um die Fragen einer neuen Kir¬
chenverfassung  im Hinblick auf die Einheit des evan¬
gelischen Glaubens und auf die Einheit der kommende«
Reichsktrche zu klären . Die verfassungsmäßigen Organe der
Kirche werden alsdann fertige Arbeit zur Beschlußfassung
vorfinden . Weiter berichtet das Blatt über Bestrebungen,
neben einem reformierten Kirchenbunb einen lutheri¬
schen Kirchenbund deutscher Nation  zu begrün¬
den . Beide Kirchenbünde sollen dann durch ein gemeinsamer
Bundesamt zusammengefaht werden . Die Reichskirche soll
auf diesem Wege entstehen.

Die Ursache der „Akron "-Katastrophe
TU . Berlin , 14. April . Nach einer Meldung der Abend¬

blätter aus Friedrichshafen erhielt Dr . Eckener heute ei»
Telegramm des Vertreters des Zeppelin -Konzerns in Neu-
york , aus dem zu entnehmen ist, daß der Absturz des ameri¬
kanischen Luftschiffes »Akron " auf einen Gerippebruch zu-
rückzuführen ist. Dr . Eckener erklärte nach Erhalt dieses
Telegramms , er glaube , daß der Bruch an der Stelle des
Luftschiffes erfolgt sei , in der die Flugzeuge im Innern des
Schiffes untergebracht waren . Diese Stelle habe er immer
als Gefahr betrachtet , da bas Luftschiff hier nur durch ein«
Brücke , nicht aber durch Längsträger zusammengefügt war.
Dr . Eckener glaubt nicht , daß die „Akron " infolge einer BS
auf das Meer herabgedrückt worden ist. Vielmehr hält er
es für möglich , daß das Luftschiff an der bezeichnten Stelle
gebrochen ist und dann durch den Aufschlag auf dem Wasser
vollends geteilt wurde.



Rener - rei - lert « »er NSDAP
»nf « ««« Amtöwaltertagnng des Kreises Calw ist Stabt¬

et Wurster  zum Kreisleiter und Handelsschuldirektor
Zügel  zum stellv. Kreisleiter ernannt worden . Ferner
wurden als Bewerber für den neuen Calwer Gemetnderat
aufgestellt die Herren : Kreisleiter Wurster  sFraktions-
fiihrer ), Bäckermeister Karl Geh ring,  Lokomotivführer
Schuou,  Schreinermeister Wilhelm Schäfer,  Kaufmann
Julius Wib maier,  Hanbelsschulbirektor Karl Zügel
und « mtl Kling.  Arbeiter.

Neuer Schub nach de« Heuverg
Bo » Calw aus ist am Donnerstag ein neuer SammeltranS.

Port »ach dem Konzentrationslager auf dem Heuberg ab»
gegange ». Bei den Schutzhäftlingeu handelte es sich, wie wir
erfahren , «m sechs Kommunisten aus Virkenfeld , Calmbach,
Herrenalb und Wildbab sowie um einen neuerdings in
Schutzhaft genommenen Manu aus dem Bezirk Calw . ES
besteht nach Ansicht maßgebender Kreise durchaus die Mög¬
lichkeit, baß den nach dem Heuberg verbrachten Häftlingen
noch weitere folgen werben . ^

SA .-Einq «artierung in Bad Liebeuzell
Wie schon berichtet , wirb der Sturmbann ll der NSDAP.

lDtuttgarts heute nachmittag 4 Uhr von Weilderstadt kom¬
mend in Bad Ltebenzell  eintreffen und dort Quartier
beziehen . Heute abend 7.80 Uhr treten SA . und SS . zum
großen Zapfenstreich an,' anschließend findet im Liebenzeller
Kursaal ein Deutscher Abend statt . Am Ostersonntag morgen
wirb der sich auf einer Fahrt « ach Baden -Baden befindliche
Sturmbann Bad Liebenzell verlassen und tm Klosterhof in
Hirsau  einem Felbgottesdienst anwohnen . Die Weiter¬
fahrt erfolgt über Oberreichenbach , Calmbach und Wild¬
bad.  Am Ostermontag erreicht der Sturmbann über Dobel,
Herrenalb und Gernsbach Baden -Baden . Die Rückfahrt nach
Stuttgart wirb am Osterbienstag mit einem Sonderzug der
Reichsbahn angetreten.

Die staatl . Bezirksrlndviehschane«
werden im Jahre 1S33 abgehalten im Fleckviehzuchtverband
für den Siilchgau : in Calw,  Nagold , Rottenburg und
Tübingen.

Motor Herz.
Messungen der bei der Arbeit des Herzmuskels auftreten¬

den elektrischen Ströme und seines Wärmeumsatzes haben
grundsätzliche Uebereinstimmungen mit dem Verhalten tech¬
nischer Maschinen, namentlich des Verbrennungsmotors , er¬
geben. Bei hoher Belastung ist der Nutzeffekt, d. h. das Ver¬
hältnis der geleisteten Arbeit zur aufgewandten Energie,
günstiger als bei geringeren Anforderungen . In diesem Falle
geht ein größerer Anteil der Energie in Form von Wärme
verloren — wenn man davon absieht, daß die Wärme auch
erneu Zweck im Körper zu erfüllen hat . Auch rein äußerlich
laßt sich die Herztätigkeit mit der von Motoren in gewisser
Weise vergleichen. Die Häufigkeit des Herzschlages, die „Ton

voriviegen - trocknet « rt »wSsach heiteres We« er M er¬
warten,

*
SCB . Stuttgart , 14. WpM. Nachdem der Reichsarbeits¬

minister dem Staatskommiffar für bi« Krankenkassen die
Aufsicht über den Württ . Krankenkassenverband übertrage«
hat , sind heute die Akte» dieses Verbandes mit Hilfe der
SA . sichergestellt worbe «. Der Staatskommiffar hat einen
staatlichen Prüfer mit einer Durchprüfung der gesamten
Verwaltung beauftragt . Der Prüfer hat heut« seine Tätig¬
keit ausgenommen.

wp. Stuttgart , 14. April . Durch bas Ausscheiden des
bisherigen verdienstvolle « Leiters der Stadtverwaltung
Feuerbach , des Oberbürgermeisters Geiger , ist die Frage der
Vereinigung von Feuerbach mit Stuttgart in ein neues Sta¬
dium eingetreten . Zwische» Vertretern der beide« Städte
haben bereits unverbindliche Besprechungen stattgefunden.

SCB . Stuttgart . 14. April . In den späten Nachmittags¬
stunden des Donnerstag kam es im Kaufhaus Schocke« zu
Tränengasbombenwürfe ». AlS die Täter , die zuerst in der
Lebensmtttelabteilung Bomben geworfen hatten , auch im
Erdgeschoß einen ähnlichen versuch unternahmen , wurde eine
Person vom Personal gefaßt und der Polizei übergebe ».
Die erfolgte Verhaftung dürfte aber kaum aufrecht erhalten
werben . Da sich das GaS sehr rasch auch in den höher ge¬
legenen Stockwerken bemerkbar machte, bemächtigte sich des
Publikums eine große Aufregung , doch konnten die Läden
ohne ernsten Zwischenfall geräumt werben.

SCB . Stuttgart , 14. April . Die dem „Nationale » Hilfs¬
dienst" zur Durchführung angebotenen Maßnahmen haben
einen derartigen Umfang angenommen , baß sich die Zahl
der Lager des Nationalen Hilfsdienstes in den letzte« Wochen
auf 90 erhöhte mit rund 1500 Arbeitsdienst -Freiwilligen.
Ueber 30 weitere Lager mit rund 2000 Ärbeitsdieüst -Fret-

^wllligen sind in Vorbereitung und werben in de« nächsten
Wochen aufgemacht . Für alle Lager steht geschultes und
tüchtiges Führcrpersonal zur Verfügung , das in eigenen
Schulungslagern ausgebilbet wurde . Der „Nationale Hilfs¬
dienst" verfügt zur Zeit über drei Schulungslager in Ober¬
steinenberg , Mochental und Wildberg.

SCB . Stuttgart , 14. April . Dr . Obermeyer -Stuttgart ist
Kreisvertreter des 11. Turnkreises geworben , da der bis¬
herige Kreisvertreter Hegele sein Amt zur Verfügung ge¬
stellt hat.

stellung , die man sich meist davon macht. Das Herz eines
Siebzigjährigen hat über eine Million Hektoliter Blut be¬
fördert , was einer Leistung von 200 Millionen Nieterkilo¬
gramm entspricht.

Wetter für Sonntag und Montag
Hochdruck beeinflußt wieder die Wetterlage . Für Sonntag

und Montag ist, wenn auch nicht ganz beständiges , so doch

Turnen und Sport
Fnßballsport«n Ostern

Die Bezirks -Liga -Reserve des 1. Fußballklubs
Birkenfeld  kommt am Ostersonntag nach Altburg , um
sich mit dem FC . Altburg im Freundschaftsspiel zu messen.
Die Begegnung verspricht ein interessantes Propagandaspiel
zu werden , ist doch Birkenfelds Name weithin bekannt . Alt¬
burg muß hier schon sein ganzes Können zeigen , um ehren¬
voll abzuschneiden. Näheres siehe Anzeige.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Stuttgarter Schlachtviehurarkt

Wegen zu geringen Auftriebs wurden am Schlachtvieh¬
markt keine Notierungen vorgenommen . In der Osterwoche

wir « rmr ei« Scht«chio»ap»»»M , nämlich «« Mi «t« «ch, den
1«. April , abgehalten.

Hot zoer kön s«
Bei de» Hvlgverkäufe » ans den württembergischen StaatS-

«valduttge « im 1. Drittel deS Monats April sind für Nabel¬
stammholz folgende Erlöse erzielt worben : Fichten und Tan¬
ne« 40—50, Forchen und Lstrchen 4L—58 Prozent Ser Landes-
grundpreise.

Kirchliche Nachrichten
Katholisch« Gottesdienste

Ostersonntag,  16 . April 1933:
8 Uhr : Frühmesse und Ansprache ; 9.30 Uhr : Predigt »nd

Amt ; 1.90 Uhr : Feierliche Osterandacht.
Ostermontag,  17 . April 1938:

8 Uhr : Frühmesse ; 1.30 -Uhr : Anrt . — IW . Die Nachmit-
tagsanüacht fällt aus.

Dienstag, 18. April IS3S:
8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzett.
Beichtgelegenheit:  Samstag 4—5.80 Uhr , Ost-ern

7—8 Uhr , Ostermontag 6.30—8 Uhr.

Rätselauflösungen aus der Iugendzeitung
Vergnügliches Znsammensetzspiel

Neue Streichholzaufgabe
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Allerlei Scherzfrage»
Oster» — Insekten — Katze

Kopfzerbrechen mit Bilder»
Aller Anfang ist schwer
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Spottbillige bemalte
Gummi -Bälle
28 ^ . 30A 45 -Z. 00 ^ , 88^
Mk .1.—u.1.20, unbemalte

Sport -Bäke
in den gleichen Preislagen,

Tennisringe
von 80 ^ an

Reichert"L,
Nur frische, springlebige

Ware und nirgends billiger!

Kaust
JeilW.Eeiaiise
WeWraut Psd tvRotkraut . l«Wirsing . ISRosenkohl . 30
rote Rüben „ io
gelbe Rüben „ lO
Schwarzwurzeln„ 25

Meerrettig,Spinat.
Cpeisezwleüel.Salate

billigst

PhilippMast

Friitze

Böhm « allerfrüheft«
sowie

empfiehlt
Ehr. Hägele

kalinen
in sllsn Qrübsn
samt 2ubsdürtsils

kmll6.NrllllM
SLbnbokstrsös

Alzenberg, den 15. April 1933

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme, die wir während der Krank¬
heit und beim Hinscheiden unserer lieben
Tochter

Maria
erfahren durften, sagen wir unfern IN
aufrichtigen Dank. Insbesondere danken
wir der Krankenschwester von Altburg für
ihre liebevolle Pflege, dem Iugendbund und
allen denen, die sie zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleiteten.

Familie Ulrich Großmann.

pkoi solcke Nüknersoxen-
kiiüel uns 6a kostet eine
8ckacktel „l-edevotil" nur
68 pkenalx«. Hüdnersugen-
debevokl 8Ieckä.(8k'kI»ster)
68?fg.,in ^ potkeken u. Dro¬
gerien. Lieder ru dsb.:stitter-
Drog. L. Lemsöorii, in ksä
diedenrell : Drogerie V/. -1.
ltimperick.

lilallereiG
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Inhalt Ipfuint

Sie schädigen sich selbst,
wenn Sie eine Zeitung halten, die nicht in der
Lage ist, Sie mit den Wirtschastssragen auf
dem Laufenden zu halten, die für Sie und
Ihre Wirtschaft in Betracht kommen.

Bor Schaden bewahren Sie sich,
wenn Sie eine Zeitung lesen, die ein genaues
Spiegelbild des gesamten Wirtschaftslebens
de» Bezirk» gibt. Darum bestellen Sie das
ortsansässige „Talwer Tagblatt " , das
Eie über alle Vorkommnisse im Bezirk unter¬
richtet und dar an den Steuerlasten de» Be¬
zirks mitträgt.
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Mtl . Sekannrmachungev
Bekanntmachung

Bel Ablieferung der nach früherer Bekannimachung
abzuliesernden Waffen dis 15. April 1933 an die Bürger¬
meisterämter oder das Oberamt wird in allen Fällen
Straffreiheit zugesichert.

Ealw , den 13. April 1933.
Oberamt : Ripp mann.

Gewerbeschule Calw
mit Handelsabteilung.

Aüurewnng neu eintreteuder  Schiller:
Freitag , 21 . April , morgen » 7 Uhr , Gewerbe'

schule.
Der vorläufige Stundenplan ist den bisherigen Schülern

bekanntgegeben . Welche Schulsäle für die einzelnen Klaffen
ab 21 . April benützt werden können , ist aus einem An¬
schlag an der Gewerbeschule ersichtlich.

Ealw , 15. 4. 33.
Direktor Aldinger.

GeorgenSnm Ealw
Da » Lesezimmer der Bücherei ist geöffnet im Sommer
von 8—12 Uhr und von 2 —8 Uhr , im Winter von 9—12
Uhr und von 2—9 Uhr , (Sonntags von 2—7 Uhr , an den
Festtagen geschloffen). Di » Bücherei umfaßt belehrend « und
unterhaltende Schriften : auch einig « Zeitschriften liege«
auf . Die Bücherei ist jedermann unentgeltlich zugänglich;
ganz besonders wird die reifere Jugend zum Besuch einge¬
laden . Ein Verzeichnis der Neuanschaffungen der letzten
Jahre ist im Lesezimmer angeschlagen.

Der Georaenäumsrat.

Nächster Pferchverkauf
am Dienstag , den 18 . April 1SS3 , vormittag » 8 Ah«
in unserem Geschäftszimmer.

Den 15. April 1933.
Gtadtpslege.

menscdL»
Uder 30 .
wie msncke von ihnen sind frühzeitig verbraucht,
nicht allein wegen der heutigen reitverkältoisse,
sondern weit mehr wegen der Nachlässigkeit gegen¬
über den dedürlnissea des Körpers , miüactitea sie
nicht die Signale , die ihnen ihr Körper ständig gibt,
mal durch rheumatische sclimerren , mal durch all¬
gemeines Unwohlsein oder was es auch sei . nichts
aui der weit ist wichtiger als die Gesundheit,
schallen sie neue ledenskrSite in sich durch be-
lreimig ihres blutes von schlacken und gittstoften,
die sich im langen Winter abgelagert baden , machen
sie eine blutrelaixunxskur mit »choeaeaderger 's
dronaesselsakt , löwenrakn - und spltrwegerlchsatl.
(preis pro llaschs 1 .50 und 1.60 .) über die Wirkung
werden sie wie tausend « vor ihnen erstaunt sein,
interessante droscküre von dr . Hansen : . trinke und
genese durch — pllsnrensllkte ' kostenlos!  er¬
hältlich:

rekormliM erml Mkker . co '.Ä

Nnkraulfreie Gartenwege
erzielen Sie durch

Hedit
z » h- ° . » d-, Enge » Dreiß W Rttkl

ver kecllenU !» euMeillet!

kein « llauskran , die beute nicht ge¬
nau rechnen rouül Sei diesen
2 «iteu kann man nickt medr au»
dem Vollen wirtschaften , vod

sweieriel geKSreu deute rasammen:
üecdenstift und Xareigenteil l
üi » des «rin de » Lalwer Lagdlatte»
welk geoan , daü der Inserent lei-

stungslLklger Ist als derliaatmann,
der sied tu 8ckwelgen hüllt I -In¬
reigen im Lalwer 7,gdl,tt erleloh-
tern ihr di, prütnng de» Aarktesl

Vorbrlngan 8ie

Ostern  im Kur833l
Ia ! ekei » LeH

ltnroaenstag r 2.30 Likr : Oroües nationales frei len anläülick des Oepäck-
wsiscbes nach Laden -Laden.

Ooteroanntag : » 15.30 Okr bis 18 30 Ukr : Kackmittags -Konrert der Städtischen
Kurkapelle . Leitung : Kapellmeister V . IVoklgemutb.

0 »tern »vntag r 15.30 Likr bis 19.00 llbr : Lsnrtee.
Herrlich ladet ein : ULA8LA1 ' A . ^ ^ dldllL.

MM M Ser
(WM. liliielii
liilleiirrllilüiiz"

Linwandkreies
pkotomaterial liekert

Ihnen
kkatogrnpl » kveüisi

dlsrlctplatL.
Alleiniges Spezial¬
geschäft am platre.

Hallo 311!
Autoveemietvng Schmid
empfiehlt feine gegen Haft¬
pflicht für Personenbeförde¬
rung versicherte Wagen bei
billigster Berechnung ! Zu¬

verlässig und sicher l

Legion 3 Lllir'

Oster - lüoistsg , Leo 17 . -kpril

LvSktviAtr LsSwerdok
X Vn ü d all - 8 p i e l

?L.3 !k!!en !eil ! k! e §ervs - kV.ck!!A!
Bewiese » ' /,8 11I»r

Vorspiel Uez -»nn 1 LILr

yokWlr ültliliks
Ostersonntag , 16. April

I. kl. Mkvleill^
r--°nkc. MlirzI

^Vorspiel der 2. blannschalt

I r
Der

KiilbkWrteil
beginnt am

Montag, denI. Mai
Reuanmeldungen

nimmt entgegen
Gerda Rheinwald

Me!Mer/ SaSI-leüearel!
^i » Oster-

Allonlsx P -ä - w - 2

Am Ostermontag tindet im
Osstbaus rur »8onne"

Isarmttewslwiis
statt.

Autofahrt
Fahre am Ostermontag

ms Weitdcrstadt
avs den Markt.

Abfahrt Oberreichenbach
8 ." Uhr über Allburg —
Ealw

W . Reger , Allburg

Ztvangsversteigernng
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Dienstag , 18 . 4. , 1v Uhr
I« Ealw : 1 Nähmaschine
„Haid u. Neu " versenkbar.
Zusammenkunft b. Pfand-
lokal Marktplatz 30

Ger .-Bollz .-Stelle.

VMig zu verkanfe « :

(eichen)

Schlchmmr»-.-.«
Ätlllüllt g,brauch!

KScheodasle«
mit Allsflitz

K . Bielsvrt , Schrei « »«
Allhengstell

Wer vertauscht
2 gesunde

Bienenvölker gegMSdel.
ferner gut erhaltenes

Herrenfahrrad
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

Agenbach
Sine zum ersten Mal

36 Wochen trächtige

Kalbt«

setzt dem Verkauf ans.
Ltzrch»^ Sa, „ «hall«

Ostelsheim
Ostermontag,  de « 17 . April , findet

im Gasthan » znm »Rötzle-

Tanz -Unterhaltung
statt . Es laden ein

Tanz » « red Streichkapelle Stammheim
der Besitzer : Gehring.

LMM rur M ^ enüllcrier ttgiullvle
lS -KD l . ILULULLI . 1-

lieber die Leiertsge kalte ick

NetLelsuppe
bei gutem Lier und reinen IVeinea und lade kieru
döllickst ein Xarl Weber.

Lal v̂er

ilrrll . empfohlen kür Kinder,
Krsnke und Stärkungsde-
dürftlge Uelert als Sperialltät
2wrlet >acIr -8ücKerel
»ermllim SiebeviM

Langjähriger Lieferant
groller Krankenhäuser

Suche
für sofort ein fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt.

Ernst Se « ge « bach
zu« Herzog Eberhard-

Bad Liebe « - «»

SrtzrWriM!

>« jeder G »* h«

empfiehtt

KllAM
EjsttthlNldlilSt

Habe zu vermieten:
r Wohaniige» «it

jezZimtkll
und reichlichem Zubehör

S . Albe«

EI
QsLodMskLk 'isu

El
örisjirogsn

lZI
6 »-i6fum«odlLg«

El

EI
k?soimungsn

El

El
l̂ Iakais

EI
ŝ ancirsltsl u»w.

I» s tsrtigt prvi »« » ft

^ an

El 'sagblatl-
^ vruel <srsi
EIElElEIEIEIEl

tinneliese Nheinwalä
Hans Ulrich Csche

verlobte

Lubingen -Oalw

vstern 1933

Dora Rkingel
Hermann Bauer

verlobte

cuttlingen
Ostern 1933

Zu unserer am Os ter m on ta g, den 17. April
stattfindenden'

Kirchliche«Trsmr
laden wir unsere werten Verwandten , Freunde und
Bekannten herzlich ein

Johann Wentsch Kathr . Schroch
Kentheim . Lützenhardt.

Kirchgang 11 ' /, Uhr in Zavelstein.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

cntgegennehmen zu wollen.

Oberreichenbach — Bad Teinach
Wir beehren uns , Freunde und Bekannt « z»

unserer am Ostermontag  stattfindcndrn

Hochzeilsfeier
in das Gasthaus zum „Goldenen Faß " sreund-
llchst einzuladen

Wilhelm Pfrommer
Emilie Weber

Kirchgang ' /,1 Uhr in Bad Teinach

Schömberg — Unterlengenhardt.
Wir beehren uns , Verwandle , Freunde und Be¬

kannte zu unserer amDonnerstag,  den 20. April
1933 im Gasthaus zum „Adler"  inUnterlengen-
hardt  stattfindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladcn.

Karl Maisenbacher , Monteur
Sohn des Ehr . Maisenbacher , Schuhmachermetfter

in Schömberg.
Anna Koppler

Tochter de» Fr . Kappler , Landwirt
in Unterlengenhardt.

Kirchgang 12 Uhr in Bad Lirbenzell
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegcnnehmen zu wollen.

Geräumige

4-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör von ruhiger
Familie z« mieten gesucht.

Angebote mit Preis unter
K . W . 88 an die Geschäfts¬
stelle diese» Blattes.

Empfehle mein gut«
schmackhaftes

KonimslM
und Srahambrst
Gottlob Rtelkonemer
Marktplatz . Tel . 10,
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